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Rr . 74

AMiM L llntcrhaltmW-Matt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsbczirk Weuenöi'irg.

1878.
36. Jahrgang.

Neuenbürg,  Samstag den 22 . Juni

Amtliches.

In dem Erlaß des Kgl . Oberamts , betreffend die Vorbereitungen
zur Reichstags -Adgeordneten -Wahl , Euzthäler Nr . 73 , ist in einigen Exein - '
plareu Zeile 5 der 30 . Juni als Druckfehler stehen geblieben . Es muß

34 ». Juli 1878
heißen , was hiemit berichtigt wird . _ _

Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis halbst im Bezirk 2 Mark 50 Pst , ,stusiuärt » 2 Mark 00 Pst In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nüchstgekegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . - Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pst — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme . _

zu Auffassung von populären Lehr-
vorlrägen haben.

Hierüber muffen sie sich bei der Anf-
, nahmeprüfung ausweisen.

Solche Bewerber , welche eine Lehrzeit
in einer Gärtnerei oder an einer Ackerbau¬
schule erstanden oder sich sonst mit Garlen-
oder Weinbau beschäftigt haben und hier¬
über die erforderlichen Ausweise vorlegen,
werden vorzugsweise Berücksichtigung bei
der Aufnahme finden.

Kost, Wohnung und Unterricht erhalten
die Zöglinge frei . Dagegen haben sie alle
in der Schule und beim praktischen Garten¬
bau vorkommenden Arbeiten zu verrichten
und die Verpflichtung zu übernehmen , den
einjährigen Kurs vollständig mitznmachen.

Weiter besteht die Einrichtung , daß je
nach Umständen zwei Gartenbauschnler,
welche sich beim unmittelbar vorausgegang¬
enen Jahreskurs durch Strebsamkeit und
gutes Verhalten ausgezeichnet haben , ein
weiteres Jahr mit entsprechendem Taggeld
keim praktischen Obst - und Gartenbau be¬
schäftigt werden , auch in der Gartenbau¬
schule wohnen und an dem Unterricht Theil
nehmen können.

Dis Bewerber werden aufgefordert.

W i l d b a d.

ichnliß -VerSchttimg.
In der Gantsache des Gottl . Schmidt,

Wirlhs dahier wird am
Dien  st a g den 25 . Juni,

von Morgens 8 Uhr an,
versteigert:

ausgerüstete Wagen , 1 Schlitten,
I Pflug , 1 Egge , 1 Handkarren,
1 Rest Most , 2 Pferde , 1 Kuh,
5 erstling Mntterschweine , t Eder,
4 Gänse , 10 Hühner , 11 Enten,
3 Hunde , 75 Ctr . Waizen , 22 Cir.
Mehl , 57 Ctr . halbgemahlenen Waizen

Rm öffentlichen Ansstreich aegen Baarzah
verschiedeneW 'rlhschaflstaieln , Tische, , iuvg zum Verkauf , wozu Liebhaber einge-
utebrere Sessel , I Büffel , 9 verfchie- laden sind.

Den 20 . Juni 1878.
Schultheißen Amt.

Scholl.

dene Fässer , Wirthichaslsgerälhichas-
ttn , l Wanduhr und mehrere Por-
träls.

Kaufsliebhober sind eingeladeu.
Den 18. Juni 1878.

K. AmlSnolariat.
Ass. Hader len.

W i l d b a d.

In der nächsten Zeit wird im Staats-
walv Meistern ans der Seite gegen das
Kieiiienzlhul Langholz gefall !, wodurch der
Verkehr aus dem Vicinalmege von der
Agenbocher Brücke an bis aut den Berg,
namentlich für Fuhrwerke gefährlich wird.
Hieraus wird das Publikum mit dem An
fügen aufineiksam gemacht, daß die Mcder-
aushebung der Wegsperre seiner Zeil be-
tannl gemacht werden wird.

Am 20 . Juni 1878.
SladlschuUheißenamt.

Mittler.

Arnbach.

lang- md ZiiKholj-Vcrkmf.
< Die Gemeinde vertäust am

Montag  den 24 . Juni d. I,
von Vormitt . 9 ' /2 Uhr an,

aus hiesigem RalhhauS:
220 Stämme tannen Lang - und Säg¬

holz mit 251 Fm . und
15 Slümme tunnene Baustangeil,

wozu Liebhaber eingeladeu sind.
Den 15. Juni 1878.

Schultheißen -Amt.
B u cht e r.

U n l . e r - R e i ch e n b a ch.

vl- 6-Ans der Ganlmaise des Müllers
G r o ß m a n n dahier kommt am

M ontag  den 24 . d . Mts ., .
von Morgens 8 Uhr an,

in der hiesigen Mühle:
etwas Gold und Silber , Manns und
Fraueiikleider , Bellgewaud , Schiein-
werk, mviunicr 1 Sopha , 2 Bettröste,
Faß - und Vandgeschirr , worunter
3 gute Fässer , allerlei Hansrath , Feld - !
«ud Handgeschirr , Fuhrgeschur,

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme
in die Gartenbauschulc in Hohenheim.

Auf den l . Oktober d. I . können in
die mil der husigen Anstatt verbundene
Garteubauschule wieder 6 Zöglinge ein-
trelen.

Zweck dieser Anstalt ist, junge Männer
mit der Theorie und Praxis des ländlichen
Gartenbaus bekannt zu machen.

Die Ausnahme erfolgt aus ein Jahr
und zwar unter folgenden Bedingungen:

1) Die Anfzunehmendeil müssen das 17.
Lebensjahr zurückgelegt haben,

2) voll -'ommen gesund und körperlich er¬
starkt sein, um die bei dem Gärtne-
reibelrieb vorloiiiinenoen Arbeiten
anhaltend ausfuhren zu können,

3) im Lesen, Schreiben und Rechnen
gute , im Zeichnen wenigstens einige
Fertigkeit , auch genügende Befähigung

unter Anschluß eines Taufscheins , Impf¬
scheins , gemeinderälhlicher Zeugnisse über
Heimalrecht , Prädikat und Vermögen , einer
Urkunde über Einwilligung des Vaters
beziehungsweise Vormunds , sowie, soweit
sie im militärpflichtigen Aller stehen, unter
Nachweis ihres Milikärverhältnisses , sich
bis spätestens Montag  d e n 8. I u l i
d. I . schriftlich bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden und sich sodann , wenn
sie nicht durch besonderen Erlaß vorher
zurückgewiese» werden sollten, zur Ausnahme-
prüiung am Montag den 15. Juli d. I.
Vormittags 7 Uhr hier eiiiznfinden.

Hohenheim , den 4 . Juni 1878.
K. Instituts Direktion.

R a u.

PrivalMchrichtkn.

lur»-Verein üieiiLiibürx.
Wegen Besprechung einer

besonderen Angelegenheit
heute Abend 8 Uhr

im Lokal.
Schrislwart Albert Hummel.
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Das Mslionsscst
des Neuenbürger Bezirks findet in

Dslinkttvl»
statt am

Feiertag Johannes des Täufers 24 . Juni.
Anfang Nachmittags 2 Uhr.

Die Freunde der Sache sind hiezu herzlich eingeladen.

8tA>lÜA6M6iiiätz RtzUtzüMrA.

ksrsr

äk8 25Mii§ 6ü ^mt 8-^udilLuui 8
äk8 Herrn

am äokauul-I'sisrtLg,

2u allgemeiner Hieilnalime deeliren vir UN8 äie ge8ammte Lin-
voliner8estM , un8ere NitbürKer , Lollegen unä I 'reunäe cles Jubilars,
von liier unä auswärts t'reunälieli8t einruiaäen:

9 Ldr Legrü88ung im 8aale äe8 UaiflkauLes;
9' /- Ildr von äa rum Ootttz8äien8t;
Lbenä8 6' s- llbr einlaelie8 dlakl , naedder

rUßtzmeiues in äer alten kost.
8taätpkarrer I)a8 von äen bürgerliclien

Dekan teopolä.  Lollegien ernannte
komite.

?ür Viesenigtzv , vslebe v ^breoä äer 6ireul »tion äer Itotsrreiebouiixslists
rinn ^ dsnäesssll »bvsseiiä , sonst Ldxednltsn vsrsn , oäsr irxenävis imsbsioktlieb
übsrALnxen vsren , ist äiese leiste aoeb dis Lonntsg ^ denä bei llrn . d' rLlljcsI
rur 't 'deiluadme okten xedaltsn.

Pforzheim,

Werjleigerungs-
Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung vom

28 . Mai l. I . Nr . 25996 werden aus
der Ganlmasse des Bijouteriefabrikanten
Gustav Strauß hier am

Dienstag den 25 . d. MtS .,
Vormitt . 9 Uhr,

in dessen Behausung , Bleichstr . Rr . 29,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert;

1 Pianino , I Rivsgarnitur , l Sekre¬
tär , 1 Schreibtisch . 2 Ovaltische , 1
Sopha mit grünem Ueberzug , I Pfei¬
lerkommode, 1 Nähmaschine , 1 eich.
Kleiderkasten, 4 Brandkisten , l Kom¬
mode, 1 tannener Kleiderkasten, 2
Waschtische mit Marmorplatten , l
Spiegel mit brauner Rahme , 3 Nacht¬
tische mit Marmorplatten , I Noten»
gestell mit Noten . 1 Nähtisch , I
Blumenständer , 1 Amerikanerstuhl,
Tischteppichs, Bodenteppiche , I Ooal-
fpiegel mir Goldrahmen , 5 Gallerten

mit großen Vorhängen , I ausgerich¬
tetes Bett mit Roßhaarmatratzen und
rothcm Teppich , 1 Chiffonnier , 1
Sopha mit grünem RipSüberzug,
3 Rohrsessel, I Dienstbotenbett mit
eiserner Bettlade , I doppelter Klei
derkasten, Fabrikstühle , 1 stlb. Taschen¬
uhr , Wanduhren , 1 Regulateur , 1
graue Pelzgarnitur . Manns - und
Frauenkleider , Weißzeug , 1 vollstän¬
dige« Kaffeeservice, ! eiserner Herd
mit Kupferschiff, l Küchekasten mit
Glasaussatz . Küchegeschirr, I kupfer¬
ner Waschkessel und sonstige ver¬
schiedene Gegenstände.

Den l8 . Juni 1878.
Der Maflepfleger : Der Gerichtsvollzieher:

G. Hramr. Kasflrt.
Pforzheim.

Wersteigcrungs-
Ankvndigung.
In Folge richterlicher Verfügung vom

26 . März l. I . Nr . 16030 werden aus
der Gantmasse des Earl Buck hier am

Montag den 24 . Juni 1878,
Nachmitt . 1 Uhr,

in dessen Behausung „ nun neuen Becher"
hier nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baar§

Zahlung öffentlich versteigert:
12 Gaslampen , 9 Tische , 70 Stühle,
1 Glaskästchen , I Kiste mit Schwenk-
keffel, 1 Gläserschaft . I Regulateur,
1 Spiegel mit Goldrahmen , 1 Hnt-
stänver , 5 Kleiderrechtn , 121 ver¬
schiedene Gläser , 28 Flaschen , 43
Bierunlersätze , 1 eiserner Herd , I Ge-
sch rikaste », 1 Konservator , mehrere
Fässer , l Flaschenständer , 2 Zuber,
2 Kafine , 1 Aktenständer , Leiter,
I große Partie Porzellan - u . Erden¬
geschirr , Küchengeschirr , I Partie
Weißzeug und I Handkoffer.

Es wird besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß die Wirthschaslsrequisiten
elegant und „ och ganz neu sind.

Den 18 . Juni 1878.
Der Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:

G . Kramer . Gassrrt.

Frischer Kalk
ist am Montag den 24 . Juni zu haben
ans der Ziegelei in Hirsau.

Neuenbürg.

1 eiserner Herd , 1 schönen Herd
mit Kupferschiff, 3 Säulenöfcn,
2 Bvalöfen , 3 eiserne Mcröfcn

setzt dem Verkauf aus

Schwitzgäbele.

Calmbach.

Akkord.
Nächsten Montag den 24 . Juni,

Mittags 1 Uhr,
wird der sämmtliche

Gramtscholter
auf die neuerbaute Strecke Enz -Murgthal-
straße , ca . 460 Him , oerakkordirt . Sämmt¬
liche Fuhrleute werden eingeladen zu Gottl.
Srysried , Bäcker und Wirlb.

Unternehmer

Schömberg.

171 Mark
Pflegschastsgeld können gegen Sicherheit
sogleich ausgeliehen werden.

Martin Oelschlager.

Gesucht wird ein

Milleser zum Merkur
von Kaufm . Hummel.

Für Kranke und Erholungsbedürftige.

Villa Halein>» Ilelitellllial
unmittelbar bei Baden Baden

nimmt jederzeit Kranke , Erholungsbedürf¬
tige , Einzelnstehende auf . Gegend sehr
gesund und geschützt , Pensionspreis mäßig.
Pflege Kranker wird durch Diakonissen
geübt . Einzelnstehende , wie auch Ehepaars
u . s. w . können laut Vereinbarung für den
Abend ihres Lebens sich einzahlen.

-Nähere Auskunft ertheilt
Pfarrer Walter

in Karlsruhe (Baden .)



Kvam!;.
Deutschland.

Mittwoch Nachmittag v-reinigte sich
der Kongreß unter denselben Formen , wie
am Montag , zu seiner dritten Sitzung.
Die „ bulgarische Frage " sollte auch gestern
den Hauptgegenstanv der Berathung bilden,
doch erwartete man den Schluß der De¬
batte in dieser Sitzung noch nicht. Die
Angelegenheit bildet den Mittelpunkt der
gelammten Konqreßaufgaben ; sie umsaßt
die Hauptinteressen , welche für Oesterreich
aus dem Spiele stehen, und enthält die
Vorbedingungen für die künftige Gestaltung
von Serbien und Montenegro.

Wie das „ MM . Wochenbl ." amtlich
meldet , ist Prinz August von Wirr¬
te  m b e r g, General -Oberst und comman-
dirender General des Gardecorps , unterm
13 . d. M . bis auf weiteres mit Wahrneh¬
mung der Funktionen als Oberbe¬
fehlshaber in h,e n Marken
beauftragt . >

Berlin,  19 . Juni . In Folge des
Unterganges des „ Großen Kurfürsten " sind
der Admiralität an freiwilligen Beiträgen
38,909 eingesandt worden , darunter
10000 ^ von Herrn Krupp in Essen und
10000 von der Aachen-Münchener Ver¬
sicherungsgesellschaft. Die eingegangenen
Beiträge werden durch die Marine -Stiftung
„Frauengabe " im Sinne der Wohlthätigkeit
vertheilt werden.

Ein Blick in die nationalliberalen und
fortschrittlichen Parteiorgane zeigt, daß die
Wahlaufrufe der beiden Fraktionen bei
ihren Parteigenossen eine günstige Aufnahme
finden und daß die beiden liberalen Par¬
teien in Berlin Hand in Hand mit ein¬
ander gehen und Schulter an Schulter
gegen den gemeinsamen Feind ankämpfen
werden . Der Vorgang findet auch ander¬
wärts Nachahmung . In dem Wahlkreise
Dresden - Altstadt  wird nach ein¬
stimmigem Beschluß der nationnalliberalen
und Fortschrittspartei Dr . Schaffrath , eine
der leitenden Personen der sächsischen Fort¬
schrittspartei , als Kandidat der staatser¬
baltenden Elemente dem bisherigen Ver¬
treter , dem Socialdemokraten Bebel , ent-
gegengestellr werden . Auch anderwärts
wird man auf der Grundlage noch abzu-
schließender Kompromisse vereint  Vor¬
gehen müffen, wenn das erste Ziel erreicht
werden soll. Es darf vor Allem .nicht ver¬
gessen werden , daß die bisherige Mehrheit
des Reichstags schon im Mai ihre Bereit¬
willigkeit ausgesprochen hat , mit der Ne¬
gierung zusammenzuwirken , um das gemein¬
schädliche Uebel zu unterdrücken und daß
der gestern mitgetheilte Wahlaufruf diese
Versicherung wiederholt . Es ist dies eine
Zusicherung , welche selbstverständlich auch
den konservativen Elementen genügen wird.

Das nationalliberale Wahlmanifest ent
hält Andeutung , daß die sociale Krankheit
zu heilen ist , daß nicht allein ihr - gefähr¬
lichen Symptome zu unterdrücken sind, daß
eine wahre Heilung nicht von den Gesetzen
allein zu erwarten , sondern durch die freie
und thätige Mitwirkung aller Thei 1e
deS Volkes  bedingt ist.

Pforzheim , 20 . Juni . Am Samstag
den 23 . Huni wird hier in den Sälen d«S

— Z09 —

Gastho ' es zum schwarzen Adler die Ro¬
sen - und Pflanzen - Ausstellung
des Gartendauoereins  eröffnet
und Sonntag und Montag für Jedermann
zugänglich sein. Die vorzüglichen Leistun¬
gen hiesiger Handels - unv Privalgärtner,
insbesondere aus dem Gebiete der Rosen¬
kultur , lassen auch von dieser Ausstellung
wieder nur Schönes erwarten.

Pforzheim,  20 . Juni . Eine ge¬
legentlich der Berathungen über die nächsten
Samstag , Sonntag und Montag stattfin-
dende Ausstellung entstandene sinnig -patrio¬
tische Idee wird der hiesige „ Gartendau-
verein " zur Thal machen, nämlich, unserem
Kaiser in Form eines Nosenbouquets ein
Zeichen der Verehrung zu übersenden ; seine
Übermittlung soll von unserer erhabenen
Landesyerrin erbeten werden . (Pf . B .)

Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Zeit
ist das fünfte allgemeine deutsche Turnfest,
welches vom 28 . bis 30 . ds . statlstnden sollte,
auf Beschluß des Centralausschufses für
dieses Jahr aufgehoben und auf das
nächste Jahr verschoben worden.

Württemberg.
Stuttgart,  20 . Juni . Seine K ö-

nigliche Majestät  haben sich gestern
früh nach Ludwigsburg  begeben , um
auf dem dortigen großen Exerzierplatz die
Truppen der Garnisonen Ludwigsburg und
Hahenasperg zu mustern . Ihre Majestät
die Königin wohnte der Parade im Wagen
bei. Nachmittag 5 Uhr fand im König !.
Schlöffe zu Ludwigsburg großes Mili-
tärdiner  statt.

Stuttgart,  19 . Juni . In einem
von dem langjährig bestehenden Stuttgar¬
ter Arbeiterbiidungsvereine erlassenen Auf¬
rufe wird das Gefühl tiefsten Abscheues
über die Attentate auf den Kaiser ausge¬
sprochen und darauf hingewiesen , daß der
Verein stets die Hebung des Arbeiterstan¬
des durch Förderung der Bildung und
Pflege des Pflichtgefühls erstrebt und dem¬
gemäß die 1868 auf dem Arbeitertage zu
Nürnberg durch Bebel und Liebknecht ver¬
suchte Herüberziehung der Bildungsvereine
zur Sozialdemokratie verhindert habe,
Schließlich werden die wahren Arbeiter¬
freunde aufgefordert , den Verein zu unter-
stützen, um die sociale Bewegung auf dem
Wege zu halten , der die Gesellschaft vor
ernsteren Gefahren bewahre und für den
Arbeilerstand auf die Dauer allein segens¬
reich wirken könne.

Cannstatt,  20 . Juni , Morgens ' /,8
Uhr . In Folge eines heftigen Gewit¬
ters und Regens  von gestern Abend
und heute Nacht ist der N e cka r so ge¬
wachsen, daß er an mehreren Stellen seine
Ufer überlrat und aus Wiesen, an Bad¬
häusern und Stegen nicht unerheblichen
Schaden angerichtet hat und noch anrichtet.
Er ist noch immer im Steigen.

Von C a n n st a t t nach Hofen  fährt
alle Sonntage 2 ' / , Uhr Mittags ein Schiff
aus dem Neckar. Die Unternehmer der
neuen SLiffahrt sind Louis und Götz in
Hofen . Das Schiff ist ganz neu und faßt
über ILO Personen . (D . B .Bl .)

Heilbronn,  16 . Juni . In den
letzten Wochen wurden bei einem hiesigen
Geschäftsmann 1273 Stück amerikanischer

Schinken und Schultern , sowie 242 Stück
Speckseiten amtlich auf Trichinen untersucht.
In den Speckseiten fanden sich keine Tri¬
chinen vor ; dagegen mußten 29 St . Schinken
und Schultern als trichinös dem königl.
Oberamt zur Verfügung gestellt werden
mit dem Antrag der Fleischschau : das Fett
derselben zur Verwendung bei technischen
Zwecken zuzulassen, das Fleisch aber durch
Verbrennen zu vernichte».

Wildbad,  19 . Juni . Die in Stutt¬
gart tagende Versammlung deutscher und
österreichischer Eisenbahnbaritechniker , wozu
sich auch Belgier , Niederländer , Engländer
und Schweizer als Gäste eingefunden , ist
heute per Extrazug hier eingetroffen.

Neuenbürg,  21 . Juni . Nach übri¬
gens noch ungenauen Nachrichten soll das
vorgestern Abend stattgehabte Gewitter im
nordwestlichen Theil des untern Amtes
von starkem Hagelschlag begleitet gewesen
sein, in Ottenhausen , Ober - und Unternie-
belsbach , weiterhin in den dort angrenzen¬
den badischen Orten Weiler , Auerbach rc.

Miszellen.
Die Stiefel seiner Exzel¬

lenz.  Der Komfort der „ naAous -lits"
auf den Eisenbahnen gehört zu den erfreu¬
lichsten Errungenschaften der reisenden Well.
Leider erstreckt sich ihre Einführung bisher
nur auf einen kleinen Theil des europäi¬
schen Kontinents , und wer aus jenen Ge¬
genden kommt, die man im Allgemeinen
mit dem Schlagwort „weit hinten dort in
der Türkei " zu bezeichnen pflegt , kann ihre
Bekanntschaft erst von Wien aus machen.
In Wie» also mar es , wo vor wenigen
Tagen ein martialisch aussehender Herr
sich an Bord des sleexinx car nach Ber¬
lin einschiffte. Das bequeme Lager lachte
ihm mit den schneeigen Linnen einladend
entgegen und kurz entschlossen warf er sich,
wie man das in seinen heimathlichen Ge¬
filden wohl zu thun pflegt , mit Stiefel und
Sporen zur Ruhe nieder . Der Diener
des Schlafwagens stand wie versteinert.
Ihm war die Verantwortlichkeit für die
Erhaltung der Bettwäsche übertragen und
im Geiste sah er das Laken an den ihm
von den Sporen geschlagenen Wunden zu
Grunde gehen. Kurz entschlossenweckte er
den bereits Eingeschlafenen : „ Verzeihen
Sie , aber es ist nicht gestattet . . . . "  Im
Nu stand der im Schlafe Gestörte auf seinen
Füßen , mit den Augen den Pflichteifrigen
Bediensteten durchbohrend : „ Wissen Sie,
wer ich bin ? Bin ich Bozo Petrovics,
Senatspräsident von Montenegro , und reise
ich zu Kongreß in Berlin ." Der Steward
war von dieser Enthüllung niedergeschmet-
tert , aber schnell gefaßt erwiderte er mir
der ernsteste» Miene von der Welt , als
ob er eine unumstößliche Wahrheit zu ver¬
künden hätte : „Hab ' die Ehre , Euer Gna¬
den und bitte sehr , hat hier  auch gar
Nichts zu sagen ; aber in Preußen  be¬
steht ein Gesetz, daß Niemand mit Stiefeln
im Bette schlafen darf ; und da , wie Sie
wissen, in Preußen die Gesetze sehr streng
durchgeführt werden , so könnten wir an
der Grenze sestgehalten werden und Auf¬
schub erleiden , und da Hab' ich denn ge¬
meint . . . . " ,Wenn so ist, ist was An-
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deres," unterbrach ihn der hohe Reisende, gen war von der Verletzung nichts als
„dann ziehen Sie mir Sliesel aus, ich muß eine etwas dunklere Färbung an der ver-
zu Kongreß." Und er passirle die preußi- braniilen Stelle zu sehen.
sche Grenze in Strümpfen! -

- (Billige Jurisprudenz.) Bauer: „Sie,
Mit Stiefeln.  Als Pendant zu Herr Advokat, bei mir draußen is mir Einer

obiger Anekdote kann folgendes hübsche Vor- 200 c//L schuldig, und wie ich ihm g'sagt
kommniß gellen. Der preußische Oberstabs- Hab', er soll mir endlich einmal mein Geld
arzt Dr. Mull r war vor mehreren Jahren ẑahlen, hat er mir die Thür' vor der Nas'n
nach Japan beurlaubt worden, um daselbst-zug'jchlag'n und g'sagt: „Steigen S ' mir
eine militärärztliche Akademie einzurichlen. Iam Buckel'nauf!" Was soll ich innn da

thun?" — Advokat: „Ich thät's nicht an
Ihrer Stelle !" (Fl. Bl.)

Philisters Wahl -Lied.
Vor der Neichstagswnhl.

Im Herbste geh' ich nicht zur Wahl,
Da ist das Wetter naß,
Und bin ich auch gesund, egal,
Man holt zu leicht sich was.
Zwar ist es nöthig, daß man wählt,
Damit— je nun — so dann—
Doch kommt's, wenn man die Zettel zählt,
Auf einen ja nicht an.

Im Winter geh' ich nicht zur Wahl,
Ich müßt' nicht, was mich reizt,
Vor Allem ist das Wahllokal
Zu mangelhaft geheizt.
Zwar ist es nöthig, daß ich geh'
Damit— 's war fürchterlich--
Doch geht mein Nachbar, wie ich seh',
Und dies beruhigt mich.

Als er dem Mckado seine Antritlsvisite
machen wollte, trat er natürlich in voller
Uniform an. Das Hofperfonal aber be¬
deutete ihn, daß er nach japanischem Brauch
vor dem Mikado tu Strümpfen erscheinen
müßte. Man denke sich einen preußischen
Oberstabsarzt in voller Uniform und in
Strümpfen! Auch Dr. Müller wollte dies
nicht zu Kopfe. Man parlamentirte lange

-hin und her; endlich erklärte Dr. Müller;
„Seine Majestät der deutsche Kaiser haben
mir aufgetragen. Seiner Majestät dem
Kaiser von Japan in voller Uniform die
Aufwartung zu machen, und zur preußischen
Uniform gehören die Stiefel!" Hierauf
folgte eine Berathung der japanischen Herren
Hofbeamlen mit dem Mikado, und das
Resultat war, daß Dr. Müller in Stiefeln
das kaiserliche Audienzzimmer betrat. —
Der erste Nindslederstiefel, welcher je den
Mikado-Palast in Tokio entweiht hatte!

Wenn man Creosotwasser, welches in
jeder Apotheke zu haben ist, im Hause hat,
tunkt man nach einer Ueberbrühung so
schnell als möglich Leinwand oder sonst
beliebige Tücher in dasselbe ein und bedeckt
damit die üderbrühte Stelle. Im selben
Augenblick wird nicht nur jeder Schmerz
aufgehoben, es tritt vielmehr die Heilung
so schnell ein, daß nicht einmal Blattern
entstehen. Dieses Wasser. sollte also in
keiner Haushaltung fehlen. War die Ver¬
brennung eine so starke, daß sich gleich
eine Abschürfung der Haut zeigte, so wer¬
den diese Brandwunden so schnell als mög¬
lich mittelst einer Feder mit Collodium
bestrichen, und wenn sich nach dessen Ver¬
dunstung ein feines Häutchen über der
wunden Stelle gebildet hat, mit feiner Watte
so eingebunden, daß nirgends Luft zu der
Wunde gelangen kann; nach 12 Stunden
w rd die Einreibung wiederholt. Auch solche
Wunden heilen in sehr kurzer Zeit und
verursachen keinen Schmerz. Im Nothsalle
kann auch hier Creosotwasser angewendetwerden.

Im Frühling geh' ich nicht zur Wahl,
Mahnt mich auch meine Frau,
Jetzt ist es schön, mit einem Mal
Weht es empfindlich rauh.
Zwar ist es nöthig, wie es heißt,
Auf daß — o weh — ja, ja —
Doch— ?o8itus — ich wirr' verreist,
Tann war' ich auch nicht da.

Im Sommer geh' ich nicht zur Wahl,
Da mach' ich Morgens früh
Zum Kegeln oder grünen Aal
Gern eine Landpartie.
Zwar schreit mein Leib- und Magenblatt:
„Zur Wahl!" Sonst — welche Zeit —
Doch meine einz'gs Stimme hat
Wohl nicht die Wichtigkeit.

Nun so kommt eine Sommerwahl—
Der Staat ist in Gefahr! - -
Drum wählen wird zum ersten Mal
Der Wähler ganze  Schaar.
Schon seh' ich, wie sich drängt herzu
Zur Urne Jedermann,
Daß unsereins mit Seclenruh'
Der Wahl fernbleiben kann!

(B. W.)
Frankfurter Canrse vom 19. Juni 1878,

Geldsorteu.
2V-Frankenstücke. .
Englische Souvereigns
Ruß. Imperiales - .
Holland. 10 fl.-Stück.
Dukaten.
Dollars in Gold . .

-4L
16 19 23
20 30 - 3»
16 65 - 70
16 65 <7.
9 52—57
4 17- 20

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Grtreidegattungrn
nach dem Schrannen -Ergcbniß vom 8. Juni 1878.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Simri

höchstes mittleres niederstes höchster mittlerer niederster

Pfd- Pfd. Pfd.
1 Simri Kernen . 32 31 31 3 98 3 76 3 72„ Dinkel . 18 17 17 I 53 1 42 1 42

Haber 18 17 Vs 17 1 35 1 27 1 24
Gerste — — — — — .—- — — —

„ Bohnen . — — — — — —> — — —
„ Erbsen . — — — — — — — — —
„ Linsen — — — — — — — — —
" Wicken . -

(M ittel gegen B r a n d w u n

Likürörmg MW"MsmrEM auf öerr LttMMr
für das dritte und vierte Quartal 1878.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind sreundlichst gebeten, ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

, Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirkdurch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach, Hcrrcnalb, Höfen, Lirbenzell, Neuenbürg und Wild-

d e n.) Ein amerikanischer Arzl empfiehlt bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
das dopveltkoblensaureNatron zur Anwen-.' angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden,
dring als örtliches Mittel bei Vrandoer- Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
Übungen. Vor einer kürzlich abgehalteneu In Folge Einführung der Reichspostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr
Versammlung von amerikanischen Aerzlen erhoben wird, ist der Preis des Blattes im O b e r a m t sv er ke h r halbjährlich2 Mrk.
wies er die Vorlreffiichkeit dieses Mittels 50 Pfg., viertelst 1 Mrk. 25 Pfg., außerhalb des Bezirks  halbst 2 Mrk.
an sich selbst nach. Er brachte sich nämlich!90 Pfg., viertelst 1 Mrk. 45 Pfg. ohne weitere Kosten.
mit siedendem Wass.r eine große Brand- j Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
blase an dem Daumen seiner rechten Hand!freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehluug angelegentlich gebeten. — Compe-
l>ei, legte doppNikohlenianres Nalron da- "Leuten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei-
rauf und bedeckte dasselbe mit einem Stück-, lungen sehr dankbar.
chen feuchter Leinwand. Sehr rasch ver-s Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthüler der beste

, „o>7,-r,â Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg. ; bei Re-
Die Redaktion des Cnzthiilcr.

schwand- der durch die Branoverletẑina , Erfolg gesichert.
mrursachte Schmer, und am andern Mor Idaktionsauskunft einmaliaer Znschlaa 20 Pfg.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. M e e y, Neuenbürg. (Kiezu eine Beilage .)
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